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SAALFELDEN. Die Verleihung 
des Umweltzeichens an die Des-
tination Saalfelden Leogang im 
September 2024 durch Umwelt-
ministerin Leonore Gewessler 
markierte keineswegs den End-
punkt eines Prozesses, sondern 
einen Meilenstein auf dem Weg 
in eine nachhaltige Entwicklung 
der Region. Systematische und 
strategische Maßnahmen unter 
Beteiligung von Bevölkerung, Po-
litik, Verwaltung, Betrieben und 
Gästen zu erarbeiten, zu bündeln 
und umzusetzen ist das Ziel der 
Fokusjahre, die ein wesentliches 
Kerninstrument für die Rezerti-
fizierung im Jahre 2027 darstel-

len. Einzelne, gezielt ausgewählte 
Jahresabschnitte stehen dabei 
jeweils unter einem konkreten 
Nachhaltigkeitsthema, das direkt 
dem Kriterienkatalog des Öster-
reichischen Umweltzeichens für 
Destinationen entnommen wird.
 
Eine zentrale Zukunftsstrategie
Am 15. April 2026 widmete sich 
der zweite Workshop im Rahmen 
der Fokusjahre im Congress Saal-
felden dem Thema Klimaschutz 
und wie sich dieser bestmöglich 
und breit aufgestellt umsetzen 
lässt. Dazu holt man sich auch 
durchaus kritische Stimmen ins 
Boot, wie die Einbindung der in-
ternational tätigen NGO Protect 
Our Winters (POW) eindrucksvoll 
zeigt. Die von Freiwilligen von 
POW im Februar 2026 durch-
geführte Gondelbefragung am 
Asitz in Leogang zeigt unver-
kennbar, dass der Klimawandel 
in den Köpfen der (Ski-)Gäste 
angekommen ist und Einfluss 

auf deren Buchungsverhalten 
hat. Die rund 500 Befragten re-
agierten großteils positiv und 
bestätigten die Relevanz von 
Klimaschutzmaßnahmen. Die 
öffentlich zugängliche Abendver-
anstaltung stand unter dem Mot-
to „Tourismus im Wandel: Was 
bringt Klimaschutz wirklich?“.
Das Thema aus psychologischer 
Sicht beleuchtete Isabella Uhl-
Hädicke von der Universität Salz-
burg, die sich in ihrer Forschung 
unter anderem mit dem „Klima-
Schweinehund“ beschäftigt, in 
der ersten Keynote. Was blockiert 
den Einzelnen, ins Handeln zu 
kommen? Was hindert uns an 
der Veränderung, obwohl uns 
doch bewusst sein muss, dass 
es dazu keine Alternative gibt? 
Selbstwirksamkeit und Vorbild-
funktion sieht sie als Schlüssel, 
um dem Klima-Schweinehund 
zu entkommen. Katrin Erben, 
Nachhaltigkeitsexpertin der Ös-
terreich Werbung, ging in ihrer 

Keynote auf die Ziele und Moti-
vation für Klimaschutz und Tou-
rismus ein. Anhand der Beispiele 
Südtirol, Slowenien und Fjord 
Norwegen als nachhaltige Ur-
laubsdestinationen erläuterte sie 
die wettbewerbsentscheidenden 
Schritte, die zu buchungsrelevan-
ten Alleinstellungsmerkmalen, 
zur „Marke“ führen. Neben einer 
klaren Vision und einer umfas-
senden Strategie ist aktive Kom-
munikation unerlässlich, um 
vom Gast überhaupt als klimabe-
wusste Region wahrgenommen 
zu werden.

Zukunftsfähiger Tourismus
An der anschließenden Diskus-
sion, die von Katrin Erben mo-
deriert wurde, nahmen Marco 
Pointner als Vertreter der Regi-
on, Robert Steiger (Universität 
Innsbruck), Isabella Uhl-Hädicke 
(Universität Salzburg), Lena Öl-
ler (POW) und Hans Scharfetter 
(LAbg. und Tourismussprecher 

ÖVP) teil. Hauptverantwortlich 
für CO2-Emissionen ist nach wie 
vor die Anreise der Gäste. Die 
Einführung des Guest Mobili-
ty Tickets im Mai 2025, die den 
Gästen die kostenlose Nutzung 
der öffentlichen Verkehrsmittel 
während ihres Aufenthalts er-
möglicht, wurde daher ausführ-
lich diskutiert. Die Akzeptanz 
war zu Beginn auch unter Tou-

ristikern nicht überall gegeben, 
zwischenzeitlich sind viele kriti-
sche Stimmen verstummt. Das 
Ticket wird indirekt über einen 
Umlagebeitrag von den Gästen 
finanziert und ist daher keines-
wegs, wie viele meinen, gratis. 
Der weitere Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs wird, wie eine der 
vielen Maßnahmen, weiter vor-
angetrieben. 
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Die Region Saalfelden Leogang arbeitete im zweiten Workshop weiter an 
seiner Klimaschutzstrategie. Foto: Michael Geißler

Saalfelden Leogang 
setzt seine Klimaschutz-
strategie gemeinsam 
mit Wissenschaft, Tou-
rismus und Politik fort.

  von Hannelore KüHmayer 

TAXENBACH. Auch heuer war 
die Polytechnische Schule 
Taxenbach beim Landesre-
dewettbewerb in Salzburg 
vertreten. Mit Tamara Inner-
hofer aus Bruck und Zoe Pal-
finger aus Taxenbach stellten 
sich zwei Schülerinnen der 
Herausforderung und über-
zeugten mit eindrucksvollen 
Reden zu den Themen The-
rapie und Psychosomatik 
die fachkundige Jury.  In der 
Kategorie „Klassische Rede 
PTS“ setzte sich Zoe Palfinger 
knapp vor ihrer Klassenka-
meradin durch und sicherte 
sich den ersten Platz. 

Zoe Palfinger, Tamara Innerhofer, 
Rafael Obermaier Foto: Christoph Schwaiger

Großer Erfolg für das 
Poly Taxenbach


